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Vorwort zur 2. Auflage

1 Chronologie der Nutzung des Steigerhubeis
1.1 Topografie und Struktur des Anwesens

1.2 Erste Phase (1864-1882): Der Steigerhubel als

Absonderungshaus
1.3 Zweite Phase (1883-1913): Drei Kategorien von Kranken

1.3.1 Infektiöse

1.3.2 Andere Krankheiten

1.3.3 Gesitesgestörte und Delirante

1.3.4 Die Aufteilung des Gemeindelazaretts in Gemeindespital
und Irrenstation

1.4 Dritte Phase (1914-1936): Der Steigerhubel als Irrenstation

1.4.1 Eckdaten zum Betrieb

1.4.2 Die Abwicklung 1936 und ihre Voraussetzungen
1.5 Fazit und Überleitung
2 Das Leben der Geisteskranken im Steigerhubel
2.1 Die Insassen: Wer sind sie und was fehlt ihnen?

2.2 Unterkunft und Aufenthalt: Wie sieht der Lebensraum aus?

2.3 Personal: Wer sorgt für die Insassen und betreut sie?

2.3.1 Abwart, Verwalter und nicht-ärztliches Personal

2.3.2 Ärztliches Personal

2.4 Therapie: Welche Behandlungen werden den Insassen zuteil

Zusammenfassung: Ein Stück vergessene Psychiatriegeschichte
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